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Wechselmonitor 2026

Jährliche Analyse von Hürden und Motiven für 
einen Stromanbieterwechsel



Key Takeaways
1. Rund zwei Drittel der Deutschen wechseln selten oder nie ihren Stromanbieter. 

Nur 32 Prozent haben ihren Stromanbieter mehrfach und zuletzt innerhalb von drei 
Jahren gewechselt.

2. Wer wenig verdient, wechselt seltener. 7 Prozent bei einem Einkommen unter 1.500 
Euro, 43 Prozent ab 3.000 Euro. Auch Ältere, Mieter*innen und formal geringer 
Gebildete wechseln seltener.

3. Das Sparpotenzial eines Wechsels ist den meisten unbekannt. Nur 43 Prozent der 
Befragten wissen, dass ein 8 Cent günstigerer Tarif einem Drei-Personen-Haushalt 
rund 240 Euro im Jahr spart.

4. Nicht Bequemlichkeit hält die Menschen fest, sondern eine falsche Annahme. 72 
Prozent der Personen, die selten oder nie wechseln, glauben, dass sich ein Wechsel für 
sie finanziell nicht lohnt.

5. Die Mehrheit wünscht sich mehr Regeln für Transparenz und Gleichbehandlung 
von Neu- und Bestandskunden. 



Umfragendesign 
● Für den Wechselmonitor hat das das Marktforschungsinstitut YouGov vom 20.-31.08.2026 eine 

Online-Befragung unter 3.157 Personen durchgeführt, die sich in ihrem Haushalt um den 
Stromvertrag kümmern.

● Die für Strom zuständigen Personen wurden über eine bevölkerungsrepräsentative 
Stichprobe von 3.850 Personen selektiert. Die Stichprobe wurde nach Quoten für 
Geschlecht, Alter, Bildung und Bundesland gezogen und bildet die deutsche 
Wohnbevölkerung ab 18 Jahren in diesen Merkmalen ab. In dieser Stichprobe gaben 82% (N = 
3.157) an, in ihrem Haushalt zuständig für den Stromvertrag zu sein.

● Interpretationshinweis: Online-Befragungen erreichen Menschen ohne Internetzugang und 
mit geringer digitaler Souveränität seltener. Diese Verzerrung wirkt konservativ auf die 
Ergebnisse: Die tatsächliche Wechselaktivität in der Bevölkerung dürfte niedriger und der 
Anteil passiver Haushalte höher liegen als hier ausgewiesen. Alle Angaben zu Wechselträgheit 
und Wissenslücken sind also als Untergrenze zu verstehen.



Zwei Drittel der Haushalte wechseln selten oder nie ihren 
Stromanbieter. Nur ein Drittel wechselt regelmäßig.



Je geringer das Einkommen, desto seltener wechseln 
Menschen.



Menschen mit geringem Einkommen sind weniger bereit, 
den Stromanbieter zu wechseln, obwohl sie sparen 
würden.



Schutzbedürftige Haushalte wechseln seltener den 
Stromanbieter.



Menschen mit niedrigem Bildungsabschluss wechseln 
seltener den Stromanbieter.

Wechselaktivität nach Bildung



Eigentümer wechseln häufiger als Mieter.



Nicht-Wechsler sind mit ihrem Anbieter zufrieden und 
glauben, dass sich Wechseln nicht lohnt.



Die Menschen glauben mehrheitlich, ein Wechsel lohnt 
sich nicht.



Nicht-Wechsler zahlen mehr für Strom als aktive Wechsler.



Nicht-Wechsler glauben eher, sie zahlen so viel wie der  
Durchschnitt.



Wer Probleme mit Energiekosten hat, findet die 
Strompreise eher intransparent.



Politische Maßnahmen stoßen auf Zustimmung. 89% 
wünschen sich Neukundentarife auch für Bestandskunden.


